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Die drei namhaften katholischen Autoren beeindrucken den Leser vor
allem durch ihre offene, unerbittliche Kritik an den Zuständen ihrer eigenen
Kirche. Hoffen war, daß ihr Beispiel Schule macht, denn nur durch eine Kritik,

die dem Willen zum Fortschritt und dem friedlichen Zusammenleben der

Völker entspringt, können die oft unüberwindlich scheinenden Schranken
und Gegensätze gemildert werden. Otto Böni
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Lauf, lauf, Prolet, du hast das Recht

Ein Grundstück zu erwerben

Dazu hast du das Recht.

Du hast das Recht am Wannsee

Du hast das Recht am Nikolassee.

Jetzt braucht kein Prolet mehr Hungers zu sterben

Er hat das Recht, ein Grundstück zu erben.

Er hat ein Recht

Das ist nicht schlecht

Er darf etwas erwerben.

Halt, halt, Prolet, das Grundstück da

Das hat schon einer erworben.

Dazu hat er das Recht.

Er hat das Recht am Wannsee

Er hat das Recht am Nikolassee.

üa mußt du schon warten, bis er gestorben.

Dann hat es wieder ein anderer erworben.

Der hat geblecht

Und das war sein Recht.

Sonst hättest du was erworben!
Bertolt Brecht
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